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e See mann e n. 
Die nachſtehenden Wes preuß Gen Pfandbriefe nebſt den beigeſchriebenen 
Coupons find theils verloren, theils beſchaͤdigt worden: 


an 


2 3 —— — 
Extrahent Bezeichnug Namen desſob und wel⸗Dieſepfand⸗ 
4 des der Landſchafts ſche Coupons d riefe find 
ufgebotts. Pfandbriefe. De partes | verloren J nach der 
N , ments.  |findpro Ter- Angabe. 
minis. 
I Prediger uad —ü⏑ỹ~? 
1 Prediger und Se. Kein Geimfau No. g. Alt⸗Schott⸗] Weihnach⸗ Im Novbr, 
vior, Wirth zu über 100 Thaler. land, ten 1806 bis 1806 bei den 
DeutſchSagar bei Weihnach⸗Truppen⸗ 
Croſſen in der 3 ten 1807. | durchmaͤr⸗ 
Neumark. ſchen abhaͤn⸗ 
den gekom⸗ 
2 Schauſpleler Flo 3 en} B Se 
auſpleler Kl Zakrzewo B. No. an.) Altſchott⸗ 
gel und deſſen Eye-Jüber 100 Se Ze 8 durch Brand 


gattin zu Danzig. Bozepole No, 2, über Danzig. ] Johanni um October 
200 Rthl. së 1808 bis | 1808 ein 
Klonowken No. 5. über| dlto. Weihnach⸗[ Raub der 
500 Rthl. N flten 1811. Flammen 
Kiſtowo No. 4. Über] dito, ö geworden, 
lues Rthl. i 5 ) 


7 Baron v. d. Goltz 
Ne Packdauzig. 


Soe Bezeichnung Namen deslob und wel⸗ lei 
ber Landſchafts ſche Coupons pfandbrie⸗ e 
Aufgeborts, Pfandbriefe. Departe⸗ mit verloren;fe find nach 
| ments ſſind . der Angabe. 
— GER — ̃ ͤPs———— EE 
3[Kaͤmmerei Gott: [Seibersdorf No. 1 uͤber Marienwer⸗] Weihna d- durch Näffe 
Rendant Mellin 1000 Rihlr. der Schnei⸗ ten „806 bis unbrauch⸗ 
zu Thorn. Seegenfelde No. az Über] demuͤhl. Weihnach⸗ bar gewor⸗ 
500 Rthlr. ten 1807. den 
4 Adamernſt Diet [Mockrau No. 1, uber Bromberg. Weihnach⸗ bel der feind 
loff v. Winterfeld 1000 Rthlr. ten 806 bis lichen In va⸗ 
auf Kutzerow ia Paglau No. 7. über| dito. Weihnach⸗ | fion pe: lu⸗ 
der Uckermark. 500 Rrthlr. g ten 1807. ſſtig Ss 
Ser von Falken Luͤben No. 42. über 25 Schneide: | ohne Cou⸗ geflohlen, 
hayn zu Nakel. Rthlr. muͤhl. pons. 
Ces No. 44. Über 28 dito. 
6JHofgerichts⸗ As, Klein ginn No. 14 über dito, dito. 
ſeſſor Zauber zu 30 Rthl, i 8 f 
Zuͤllichau. | 
Czersk No. 27. , aber Bromberg dlto. 


300 Rthl. 


amientowo No. 18.] dito. dito. 
ber 80 Rthle. 
Dombrowka No. 16 uͤberſ dito. dito. durch 
00 Rrhlr. Feuchtigkeit 
Szewno A. No. 16 über] dito. dito. unbrauch⸗ 
80 Rthl⸗ i bar gewor⸗ 
Lie No. 7. uber 100 dito. dito. den. 
Rthlr. 
ai v. Settau auf Warzele No. Ze. Über] Marlen⸗ dito. 
Solks bei Bars Go Rthl. werder. eh 
H tenſtein. f 
9 Kauſmann Peter Teſchendorf und E dito. dito. 
RE 1 Danzig. 0 Ha 40. über 500 
a er. 


210 Kaufmann Wim Crumminſee No. 14.] Bromberg.] dito. 
mel zu Berlin. ‚über go Kehl. 
Kg ow No, 6. Det dito. | dito. 
200 Rthl. R 


f 
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) N ezeichnung. Namen desſob und wel] Dieſe 
| Se Br | — der e Landſchafts⸗ e der: $ 
\ dbriefe. eparte⸗ mit verloren find na 
E . . find pro Ter- der Angabe. 
N minis“ ee 
en EEE ne —— 
110 Banquſer Joſeph.Ruttenberg No. 2. über] Bromberg, ohne Cou⸗ durch 
Moſes Stargardſ i000 Reign z 7 pons. 8 
M. ied⸗Rutten o, a. über 
N 5 1000 Rthl, ? Get zeg 
S en. 
ialverwittwete Pre eg GE (EI? Ee dito. 
1 i en über 100 *. m S 
1 / Witeslaw No. 266 über dite. verbrannt. 
ling zu Schlopne ër. ne f ir 
13 Kaufmann Jacob andsdurg No. agg. Schneides | dito. 
MofestTathan zu Über 50 Thlr. muͤhl. verbrannt. 
Märkiſch Fried Wittoslaw No. 160. dito. dito. RT 
land. uber 50 Thlr. 
140 Katholiche Kirche Zaskocz No. 4. über 
zu Lemberg. 1000 Thlr. 
Zaskocz No. 7. über 
400 Thlr. \ 
Konofſadki Ro. 3. über 
E Gen 4 
lenczkowo No. 7. Über] Marien⸗ ohne Cou⸗ 
500 Thlr. werder. pons. entwendet. 
Widlice No. 4. uber 
300 Thlr. 
Widlice No. 10. über 
25 Thlr. | 
Lopatfen No, 22, über 
200 Thlr. 


Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe und Coupons werden daher 
nach Vorſchrift der Gerichtsordnung Theil 1. Lit, 51 F. 186. und 12. hier⸗ 
durch aufgefordert, in den naͤchſten Zinszahlungsterminen, ſpaͤteſtens aber den 
25. Januar 1820 in dem Caſſen⸗Zimmer des hieſigen Landſchafts⸗Hauſes bei 
dem General⸗Landſchafts⸗Syndico Geh. Juſtizrath Secker ſich zu melden und 
ihre Ansprüche anzubringen, oder die gänzliche Amortlſation biefer landſchaftli⸗ 
chen Papiere zu gewärtigen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins 
werden die obigen Pfandbriefe in den Hypotheken⸗Büͤchern und kandſchaftsre⸗ 
giſtern gelöſcht, und in deren Stelle den Extrahenten des Aufgebotts neue 
Pfandbrlefe ausgehändiget, ſodann aber wird auf die obigen Pfandbriefe, wenn 
S A 


d 


fie auch wieder zum Vorſchein kommen ſollten, von der Landſchaft niemals eine 
Zahlung geleiftet werden. Uebrigens wird noch bemerkt, daß die von der vor⸗ 

maligen Direktion zu Alt- Schottland ausgefertigten Pfandbriefe jetzt zu dem 
Danziger Departement, und dle in Schneidemühl ausgefertigten Pfandbriefe, 
jetzt zu dem Jaſtrowſchen Departement gehoͤren. 

Marienwerder, den 23. Decbr. 1818. j 

Rönigl. Weſtpreuß. General-Landſchafts- Direction. 
Das im Gerichtsbezirke des Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gerichts von Weſt⸗ 
preuſſen im Stargardtſchen Kreiſe gelegene adliche Gut Barchenau iſt 
wegen unterbliebener Berichtigung der Zinſen mehrerer darauf eingetragenen Ca⸗ 
pitallen zur Subhaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine auf 
den 2. Januar : 
den 3. April h 1819 
5 und den 10. Juli 
bleſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach befigfähige Kaufllebhaber aufgefordert, in bieten Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Hrn. Oberlandes⸗Gerichtsrath Triedwind bieſelbſt, 

entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarlen zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und hat der Meiftbietende, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, des Zuſchlages zu gewaͤrthen, wogegen auf die nach dem 
dritten Termine etwa eingehenden Gebotte keine Rückſicht genommen werden kann. 

Die Taxe des Guts Barchenau, welche in dieſem Jahre landſchaftlich auf 
5589 Rthlr. 45 Gr. 878 Pf. ermittelt worden, fo wie die näheren Verkaufs⸗ 
bedingungen find Übrigens jederzeit in der Concurs-Regiſtratur des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerlchts zu inſpiclren. 

Marlenwerder, den os, Auguſt 1818. , b 

Boͤniglich Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Wider den aus Marienburg gebuͤrtigen Mousquetier Simon NRudows ki 
iſt, weil er ſich ſeit mehreren Jahren in das Ausland begeben, und 

in Herzoglich Oldenburgiſche Kriegsdlenſte getreten, wegen meineidiger Entwei⸗ 
chung, bei der unterzeichneten Behörde die Criminal: Unterſuchung eroͤffnet, und 
zu ſeiner Vernehmung ein Termin den 9. Februar 1819 des Vormittags um 
Uhr anberaumt worden. Der Simon Nudowski wird zu demſelben hiermit 
Öffentlich vorgeladen, und angewieſen, ſich zu demſelben auf dem Gerichtszim⸗ 
mer über dem Gefaͤngniß Katz hieſelbſt perſoͤnlich einzufinden, uͤber ſeinen Aus⸗ 
tritt aus den Koͤnigl. Staaten und die Annahme auswaͤrtiger Krlegsdienſte 
ſich zu verantworten, und dem kriegsgerichtlichen Verfahren und Urtheil ſich 
zu unterwerfen. Im Nichterſcheinungsfalle hat er zu gewaͤrtigen, daß er, nach 
dem Edikt vom 17. November 1764 in contumaciam des Deſertions Verbre⸗ 
chens geſtaͤndig und uͤberwieſen erachtet, und demzufolge ſein ſaͤmmtliches ge⸗ 
genwaͤrtiges und zukuͤnftiges Vermögen confiscirt und der Koͤnigl. Regierungs, 
Haupt⸗Caſſe zu Danzig zugeſprochen, und fein Namen an den Galgen geheftet 


u 


werden wird. Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß über das Vermögen 

des Simon a heute der offene Arreſt verhängt worden, und wird Je⸗ 
dermann, der von ihm Geld oder Geldeswerth hinter ſich haben moͤchte, hier⸗ 
mit aufgefordert, ſelbiges, bei Strafe der nochmaligen Erlegung, ihm nicht aus⸗ 
zuantworten, fondern es zum Depoſttorio des Koͤnigl. Stadt» Gerichts zu Mas 
rienburg adzutragen, Sa ei ee Anzeige zu machen. 

anzig, den 23. November 1818. 
e SEN er Königlich Preuß. Commandantur. 


Voen dem unterzeichneten Gericht fol das in der hell. Geiſtgaſſe sub No. 
e 970, der Serois⸗ Anlage und No. 72. des Hypotheten- Bud;d belege⸗ 
ne Grundſtck, welches aus einem maſſiven 3 Etagen hohen Wohnhauſe, nebſt 
Hofraum und Hintergebäude beſteht, und auf 300 Rtbl. Preuß. Cour. gericht⸗ 
lich gewürdigt worden, auf den Antrag der Realgläubiger oͤffentlich vor dem 
Artusboſe, durch den Auctlonstor Coſack an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hlezu 18 ein peremtoriſcher Licktations Termin er 
. auf den 16. Februar 1819. 
H worden · Sr 
527 und zahlungsfählge Kaufluſtige werden demnach hiemlt aufgefordert, 
in dieſem Termin ihr Gebott zu verlautbaren, und des Zuſchlages zu gewaͤrtl⸗ 
gen. Auf dieſem Grundſtuͤck haftet ein bypothekariſches Capital von 875 Rt., 


wovon bie Ztaſen a5 Proz. ſeit dem 1. April 1814 reſtiren, und welches nicht 
gekündigt ift, x 


| Die Taxe diefes Grundſtäcks kann in unſerer Regi ratur und bei dem 
Auctlonator Coſack eingeſehen werden. g S ! 
Danzig, den 27. November 181g. f 
Königl. preuß. Land- und Stadtgericht. 


* 


Das Being in der Brodbaͤnkendaſſe sub Servis⸗No. 667. belegene im 
d Hypotbekenbuche No. 27. verſchriebene Grundſtuͤck der Commiſſlonair 
Simonſchen Eheleute, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der 
Subhaſtatlon öffentlich vor dem Artus⸗Hofe, durch den Auctlonator Coſack 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu drei Licitations Termine auf 
den 2. Maͤrz i „ 
den 4. Mal und > 1819 2 
den 6. Juli i a 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhſge Kaufluſtige werden demnach bie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem letzten, welcher pers 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Juſchlages für jedes Meile 
gebott zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtück 
den 5. September d. J. gerichtlich auf 5630 Deh, Preuß. Cour. abgeſchätzt 
worden, und das darauf zur erſten Hypothek eingetragene Capital der 3000 
GA gekündiger iſt, und nebß den davon A 5 pr. Cent ſelt dem 1. Juni v. J. 


rͤͤckſtaͤndigen Zinſen abg⸗zahlt werden muß. Uebrigens kann dle Taxe taglich 
in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator Coſack eingefehen werden. 
Danzig, den 15. December 1818. S 

> Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Gemaͤß dem allhler aushaͤngenden Sudhaſtatlons⸗ Patent fol das dem Hu⸗ 

benwirth Chriſtian Blietſchau gehörige sub Litt. B. XI. No. 12 gie 

gene auf 1670 Rthlr. 20 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Stundſtuͤck oͤffentlich vers 
ſteigert werden. BARRIERE 

Die Licitatlons-Termine E. zu find auf den 21. December c., den 29. as 
nuar 1819 und den 3. März k. jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unſerm 
Deputirten Herrn Referendarlus Tickolowsky anberaumt, und werden die bes 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflufligen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf dle etwa fpäter einkommenden Gebotte 
aber nicht welter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Die Taxe des Grundſtͤcks kann Übrigens in unſerer Regiſtratur Infpichet 
werden. 

bing, den 13. November 1818. 

mw o Königlich Preuß. Stadtgericht. 

a Es iſt am 18. April 1817 in dem hieſigen Territorkal⸗Dorfe Preuſchmark 
der Bezirksaufſeher Michael Gutthardt verſtorben und haben deſſen 
Erben bis jetzt nicht ausgemittelt werden koͤnnen. 

Auf den Antrag des der Verlaſſenſchaft beſtellten Enratoris werden nun⸗ 
mehro die unbekannten Erben des Verſtorbenen und deren Erbnehmer hiedurch 
oͤffentlich zum Termin 

den 11. October 1819 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Deputlrten Herrn Referendarius Dörk mit der Anweiſung vorgela⸗ 
den, alsdann entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Gevollmaͤch⸗ 
tigte allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, ſich als Erben des Verſtorbe⸗ 
nen zu legitimiren und uͤber den Antritt der Erbſchaft zu erklaͤren, widrigen⸗ 
3 Verlaſſenſchaft als herrenloſes Gut dem Fisco ausgeantwortet wer⸗ 
den wird. 

Elbing, den 18. October 1818. i 

Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Gemäß dem allhier ausbaͤngenden Subhaſtatlons s Patent fol das den 
Flachsbinder Jacob Krauſeſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. XIII. 143. 
auf dem innern Georgendamm gelegene auf 6165 Rthl. 83 gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 
Der Llcitationds Termin blem I, auf den 
27. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputlrten Herrn Juſtizrath Praͤtorius anberaumt, und werden die 
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e zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
8 ns in erfojeinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin 
Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht 
welter Räͤckſicht genommen werden wird. 8 - 

Die Tore des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpiclet 
we ek $ SE ie E g 
en go. 4 H 
SE Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 


e Nochdem über den Nachlaß des zu Aſchbuden bleſigen Gebiets verſtorbenen 

Etaſaaſſen Gottfried Rautenberg der erbſchaftliche Elquldationsproceß 
eroͤffnet worden, ſo werden die unbekannten Nachlaß⸗Glaͤubiger hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert, in dem auf den 5. Februar 7919 Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Reſerendartus ickolowsky angeſetzten peremtoriſchen 
Termin enlweder In Perſon oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, wozu 
die Herren Juſtiß⸗Commiſſatlen Niemann, Bauer und Störmer in Vorſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen ums 
ſtaͤndlich onzuzelgen, die Documente, Brlefſchaften und ſonſtigen Beweismittel 
daruber in Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige 
zum Protocoll zu verhandeln, mit der beigefügten. Verwarnung, daß die im 
Termin ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig ers 
klart Be Ihren Anſpruͤchen nur an Dasjenige, was nach Befriedigung der 
a Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochze, werden vers 


Elbing, den 30. October 181. 
Böniglich preuß. Stadtgericht. 


Da ſich in dem zum Verkauf des den Jacob Marienfeldtſchen Erben zus 
gehörigen hie ſeloſt auf dem neuen Gut sub Litt. A. XIII. No. 93. 
delegenen Gruneſtäcks, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
429 Rihl. 48 gr. 6 pf. adgeſchaͤtzt worden, in dem am 8. November e anges 
ſtandeuen peremtoriſchen Termin keine Kaufluſtige gemeldet baben, fo haben wir 
annoch einen vierten, jedoch peremtoriſchen kicktatlons Termin auf. den 6. Fe⸗ 
beuar 1819 Vormittags um o Uhr vor dem Deputirten Herrn Brigade Audls 
teur Franz angeht; zu welcdem wir Kaufluftige mit dem Bemerken vorladen, 
dog demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter 
eintommenden Gebotte aber wicht weirere Rücksicht genommen werden wied. 
NES Tape des Grun dſtuͤcks kann übrigens in naſerer Regiſtratur Infpielrt 
Elbing, den 6, November 1818, 


Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht, 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing wird der Gottfried Diet⸗ 
e trich, welcher als Musketier in der Leib⸗Compagnie des vormaligen 
b. Kalckreuthſchen Infanterie⸗Regiments geſtanden hat, im Jahre 1806 mit dies 
ſem Regiment zu Felde gegangen, und nicht wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch feit 
der Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, auf Anfuchen feiner Ehefrau 
Anna Louiſe geb. Moritz hiedurch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb a Mos 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf > 
den 7. October 1819 Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm ernannten Deputlrten Herren Referendarius Doͤrck entweder per⸗ 
ſoͤnlich zu geſtellen, oder fonft von feinem Leben und Aufenthalt glaubwürdige 
Nachricht einzuſenden, widrigenfalls dafür, als ob er in dem Feldzuge des 
Jahres 1806 ums Leben gekommen, erachtet und demnach mit ſeiner Todes⸗ 

Teklärung verfahren werden wird. 
Elbing, den 10. November 1818. f 
e Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Cen der Nacht vom 19. auf den 20. November d. J. iſt unweit des Ber⸗ 

J liner Thors hieſelöſt ein herrenloſes Pferd gefunden worden, deſſen Ei⸗ 
genthuͤmer bis jetzt nicht ausgemittelt werden konnen. Dieſes Pferd iſt eine 
ſchwarze Stutte, ohne alle Abzeichen, 9 Jahre alt, 3 Fuß 8 Zoll hoch, und auf 
12 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Der unbekannte Verlierer wird daher 
hiedurch aufgefordert, in Termine den e. Janudr 18:9 Vormittags um 21 
Uhr vor dem Deputirten Hrn, Referendarius Porſch ſich zu melden, unb fein 
Eigenthum nachzuweiſen, widrigenfalls mit der Auszohlung des Kaufgeldes für 
dieſes jetzt ſofort und oͤffentlich zu verſteigernde Pferd, an den Finder verfah⸗ 
ren werden wird. 5 

Elbing, den aa. December 1818. 
j Rönigl, Preuffifches Stadtgericht. 


8 Subhaſtations patent. 
Zum öffentlichen Verkauf des dem Obriſtlieutenant v. Wranke zugehoͤrigen 
Grundſtuͤcks No. 462, auf dem Vorſchloſſe hieſelbſt ſtehet ein neuer 
Termin auf den ) N ge 
11. Februar 181 


819, 
allhier zu Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Beſihfaͤhlgen bledurch ber 
kannt gemacht wird. ? 
Marienburg, den 4. December 1818. . 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zum offentlichen Verkauf der en Nachlaſſe der Johann Soͤroldtſchen 
Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke No. 14. unter den hohen Lauben und 
No. 336.— 636. auf der Vorſtadt hiefelbſt, wird ein nener Termin auf den 3% 
Januar 1819. allhier zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen mit dem Be⸗ 


(Hier folge dle erte Beilage) 


Erſte Beilage zu No. 2. des Intelligenz⸗ Blatts. 


e bekannt gemacht wird daß für das Grundſtück No. 14. bereits 2500 
Fehl. geboten worden. 
S "Barkenburg, den 21. December ECH 2 
Preuſſiſches Greg d e Sg 
olzverſteigerungen in der Rönigl erfoͤrſterei Sobbo⸗ 
Nachweiſung der 3 5 RE 


E E 
= ) Verſamm⸗ Platz, wo 
er 5 GE das Holz | Ru anal? 
Monats PR Unterfoͤr⸗ auch Ver⸗ liegt und 
Tag und er ſterei. Ifteigerungs-| bei gutem zu vereigenben 
Ort bei Wetter vers] Vë zes. 


8 ung. f f a Ifteigert wer⸗ 
N der Verſteig Wetter. KA muß. 
ét EEE engeren ſ—X— ir ne 
HEITEN Seu Thiloshain Im Unters| In dem [büchen und kieh⸗ 
masc 10 Uhr bis foͤrſterhauſe Schlage u. nen Brennholz. 
Nachmt halb von dem im 
e 4 Uhr Walde zer: 
Ce ſtreuet lies 
genden 
2 Doßerſtag, dito Rilla [ dito dit, dito 
S Ben dees $ 
reit id ; aa 
3 en u Sn Weißbruch dito dito dito 
Al Montag, dito Schoͤnholz! dito dito dito 
den agſten i 
50 Dienſtag, dito Czadrau ] dito dito dito 
den o6ften * i ar 
60 Mittwoch,, dito Prauſter⸗] dito dito dlto 
den offen krug 
7JDoßerſtag, dito Pechſteins⸗ dito dito dito 
den agſten E walde 
8 Freitag, dito Malenzien dito dito dito 
den agſten > 
9 Sofadend, Vormittags Oſtroſchkenn dito dito dito 
den Zoſten R ar 
10 deſſelden [Nachmit⸗Ober⸗Som⸗ dito dito Hin 
| Tages tags merkau re 


LEER den 18, December 1818. 
v. Thuͤmen. 
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Brachweifung der een eee in der Voͤnigl. Oberförfteret Carthaus 


| 


10 
11 


12 


9 
ochen⸗ SEN Ze Verſamm⸗ 
und lungsplatz, 


Monats⸗ Anſenge untrefte auch Ver⸗ li 


für ä 1819. 


— Eemere 
Platz, wo 

das Holz 

egt und 


Nd Angabe 


Tag und Ende | fer, ſſtelgerungs bei gutem on berflöigernben . 


i Ort bei 
der Verſteigerung. f 
Wetter. 


1819 a 


denselben e 4 Gowodlin Smolniki 
Tag Nachm. 

den ı5ten 10 Uhr Wiegen Wigodda 

Vormittags > 

den vëten. 10 Uhr Bons ka⸗ Wirchau 

Vormittags hutta | 


sl den ıgten | 8 uhr | Mirchau ] desgl. 
Vorm. „ 4 

benfelben ı Uhr [Stanißewo ] desgl. 
Tag Nachm. e 97 


ol den. igten g uhr Chmelno | Chmelno 


Vormittags 

si den goſten 9 Uhr [ Buͤlowo | Carthaus 
d Vormittags ’ 

oi den arſten 9 uhe | Dombrowol Dombrowo 
ke Vormittags ` 2 

den aaſten % Uhr Carthaus Burchhardt 
0 Vormittags 

den »äften]| 8 Uhr Sereſen | Borowo⸗ 


Vormittag x krug 
den aßſten 9 Uhr | Babenthal 9 
Vormittags . 
Smolſin, den 2. Januar 1819. 


Wetter ver⸗ 
ſchlechtem ſteigert wer; 
| den muß. 


E „ ee Gegen gien md 
ılden 14. Jan.. 10 Uhr Kamionken Ramionfen vom Wind buͤchen und Fiehs 


Holzes. 


bruch zur nen Nutz⸗ und 


ſtreut 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


Der Koͤnigl. SE Krauſe. 
Edict a Verla d u n 
— Es wird der Johann Sildebrandt aus Rebda, welcher am 1, Marz 1785 

in Dreſin geboren uno im Ba 1806 von Danzig als Matroſe zur 


Brennholz. 


Sie, Baus 
und Brennholz. 
buͤchen und kieh⸗ 
nen Bauholz. 
kiehnen Baus, 
Nutz⸗ und Brenn⸗ 
oli, 
dito 


kiehnen und büs 
chen Bau⸗, Nutz⸗ 
und Brennholz. 
desgl. 
desgl. 
klehnen Bau⸗ und 
Brennholz, 
desgl. 


desgl. 


9. 


See gegangen If, ſelt Heft Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine 
„Nachricht gegeben hat, auf den Ankrag ſelner Ebefran Dorothea geborne 
Geiſter blemit edictaliter vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monaten, und ſpaͤteſtens 
im Termin den 6. September 1819 im Doms» Amt Putzig zu Czechoczyn ſchrlft⸗ 
lich oder perfoͤnlich zu melden, widrigenfalls auf die Todes⸗Erklaͤrung und was 
dem anhaͤngig iſt, wider ihn erkannt, fein etwaniges hleſiges Vermögen denen 
ſich legitimlrenden Erben ansgeantwortet, und feiner Ehefrau die anderweite 
Verheirathung nachgegeben. werden wird. Auch wird dieſe Vorladung an die 
von dem Verſchollenen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer 
jemlit gerichtet. Air ee 
2 putzig „den 7. November 1518, 
Aoͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Bet a nn tm a u N g e N. Za? 
Zum offentlichen Verkauf des zum Probſt Jarembaſchen Nachlaß von Tan⸗ 
J fee: im narlenburger groffen Werder gehörigen Mobiliar: Vermögen, 
wozu auch Pferde, Kuͤhe, Schweine, Wagen und Schlitten gehoͤren, wird ein 
Termin in der lutheriſchen Pfarrwohnung zu Tanſee auf a 7 
„ den 14. Januar k. er 
angeſetzt, welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird, um ſich da ſelbſt 
an dieſem Tage zahlreich einzufinden. b 
Marienburg, den 30, December 1818. 
PER Königlich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht 
e EN den hieſigen Hafen⸗Bauten werden ze Achtel Feldſteine gebraucht, wo⸗ 
„ von jeder einzelne Stein nicht unter 3000 Pfund wiegen darf. Die 
Se diefer Steine ſoll den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, wozu am 
er e Ce in iss Ce 20 aert 1 Termin KH, 
mern folcher Ge te hiedur fentlich bekannt gemacht wird. 
Neufahrwaſſer, den 23. Decbr. 1819. 5 seg 
25 CS Oehlſchlaͤger, Hafen⸗Bau-Inſpector. 
Da die Koͤnigl. General⸗Salz⸗Direktion durch das, auf dle bel oer am 
. December c. hier abgehaltenen Licitatlon ausgebotenen 146 Tonnen 
unreines und 10 Tonnen Kehrigt⸗Salz geſchehene geringe Gebott veranlaßt 
worden, eine nochmallge Licitation dieſes Salzes zu verfügen; fo machen wie 
hierdurch dem Publico bekannt, daß dieſe Licikation auf den Ziſten des kuͤnftl⸗ 
gen Monats Januar 1919 augeſetzt worden. 
Neufahrwaſſer, deu 28. December 1818. 
5 Das Rönigl. Salz: und Seehandlungs⸗Comtoir. 4 
Der Herr Propiantmeiſter Jung hat uns einen Beitrag von 19 Thalern 
zur Unterſtͤtzung Nothſeidender, mit der Bemerkung eingehaͤndigt, daß 
er dieſe Summe, als den Betrag der Koſten file die fonft gewohnliche Herum⸗ 
ſendung von Glückwunſch⸗Karten zum Neuſahrsfeſte, einem wohlthaͤtigen Zwecke 
beſtimmt hade und die Hoffnung bege, daß feine Abſicht Billigung, und viel⸗ 
leicht auch Nachfolger finden werde, damit am Neufahrstage Fünftig nicht bloß 
) 2 


3 


Gutes gewuͤnſcht, ſondern auch gethan, und damit er denen ein wahrer 
Feſttag werde, welche auf unſere thaͤtige Dheilnahme an ihrem Schlekſale die 
gegruͤndeteſten Anſpruͤche haben. ene n ene 
Wir danken dem wohlthaͤtigen Geber für bieſe willkommene Spende, und 
ſtimmen feinem Wunſche für die Zukunft von Herzen bei. RE, 
Danzig, den 8. Januar 1819. Ee 
d ? Der Mobhlthätigkeits: Verein. 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen 
NW CN bododer zu verkaufen. dt 
en 29. Januar 1819 wird das Kapellenland zu Herzberg von zo kullm. 
- Morgen an den Meifibietenden auf 3 Jahr verpachtet werden, wozu 
Pachtuſtige in der Behauſung des Hofbeſitzers Carl Gottlieb Dau zu Herzberg 
eingeladen werden. Das Kapell-⸗Vorſteher⸗Collegſum. 
Herzberg, den 29. December 1818, a bro, 
Sr Langefuhr (8 ein Haus mit vier Stuben, Kammer und Keller nebſt 
f Stallung und Garten, an Herrſchaften zum Sommer zu vermiethen. 
Nähere Nachricht Pfefferſtadt o. 109. , Wës 
in Haus in Ohra über der Radaune mit ı Morgen und 27 Ruthen 
Sie Garten⸗Zins Land ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
iſt zu erfahren in St. Albrecht im Kemnadſchen Gang No, 16, beim Gaͤrtner 
Peters. 6 | 
Der neue durch den Krleg demolirte Hof zu Prauſt an der Radaune ges 
„egen, iſt gegenwärtig ‚gänzlich reparirt, und logeabel eingericht, der⸗ 
ſelbige kaun mit einem Obſt⸗ und Gemüfegarten vermiethet und gleich bezogen 
werden, bei demſelben it die Schank⸗Freiheit. Die näheren Bedingungen er⸗ 
fährt man dort in dem erſten Hofe von der Stadt kommend. Auch ift daſelbſt 
gutes Kub⸗ und Pferdeheu, wie auch grobes geſundes trocknes Küchen und 
kiehnen Holz, den Kioben zu 3 Fuß Länge, Klafterweiſe billig zu haben. 


„„ . ..- 
Mittwoch, den 13. Januar 1819 sollen in dem Walde von. Lagschau 
einige a Klakter seit einem Jahre geschlagenen ganz trockenen 
ichtenen Holz uni 10 Uhr des Morgens verkauft werden, Bekannten Käu- 
fern. würde man auch 9 Zeit für die Zahlung bewilligen. Man beliebe 
sich daselbst bei der Unter-Försterei eihzulinden. re a? 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Ein leichter ganz moderner grun lakirter Schlitten iſt zu dinem billigen 

Preiſe zu verkaufen, Paradiesgaſſe No. 996. SEN 
Bag der Langgaſſe No. 529, ſteht ein neuerbauter moderner zweiſpaͤnniger 
n Jagd⸗Schlitten zum Verkauf. LEE 
Eine iweiſttzige Kutſche auf Federn, ein ſchmalgleiſtaer Stuckerwagen, ein 
lie Arbeitswaͤgen, ein complettes feines Schlittengelaͤute und verschiedene 
Stallgeraͤthſchaften, ſtehen zum Verkauf, Boͤttchergaſſe No, 251, f 


a; 
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Beim Sattler: und Wagenfabrikanten Joh. Friedrich 
Hallmann 5 
am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 88. find. folgende mit vorzuͤgl. Fleiß und nach 
dem neueſten Geſchmack gefertigte Wagen für die billigſten Preife zu haben, 
als: Ein breitgleifiger Halbwagen auf 2 und 3 Perfonen, ſehr leicht und Aus 
ßierſt bequem, eine breitgleiſige Britſchke hinten auf Federn zum Reiſen und 
Spazlerfahren zu gebrauchen, ein ſchmalgleiſiger Spaßierwagen, wie auch alle 
Gattungen von Schlitten nebſt Decken. > 
Neue ren Decken à 4 fl. Dan, pr. Stuͤck ſind Pfefferſtadt No. 257. 
zu haben. SC . 
Ein gut conditionirter Ditilie-Grapen von 197 Quart nebſt kupfern Kuͤhl⸗ 
faß und dergleichen Schlange, beides im beſten Zustande, ſtehet zum 
Verkauf bei dem Küpferſchmidt C. G. Blawitter, wohnhaft am 3 
No. 24. i : 


— — — — 
n meiner neu etablirten Gewuͤrz⸗ und Material- Handlung auf dem 
dritten Damm Haͤkergaſſen⸗Ecke No. 1432., dem Koͤnigl. Poſthauſe 
gegenuͤber, find. auſſer den gewohnlichen Gewuͤrz⸗Waaren zu haben: guter 
Goa, Arrak, Rumm, Citronen, Capern, Kugel⸗, Per», Hayſana, Hay⸗ 
fayn⸗Schin⸗ und Congo⸗Thee, Chocolade, Limburger Kaͤſe, Holl. Hee⸗ 
ringe, Ruſſiſche Lichte, 6, 8, und 10 aufs Pfund, beſter Engl. Perucken⸗ 
Taback, beſte Cigarros mit und ohne Röhren, Pieter Pama, groſſe Feigen, 
Muskateller⸗Roſinen, Catharinen⸗Pflaumen. Auch ſind in meiner Unter⸗ 
Collecte ganze und gethellte Loofe zur Koͤnigl. Preuß. Claſſen⸗ und kleinen 
Lotterie ſederzeit zu haben. Joh. Joſeph Feyerabend. 
| 


| 


Danzig, den 1. Januar 1819. i 
. — —i T —eXr— H 
Frische Rufſiſche Lichte, 8 aufs Pfund, der Stein 41 fl., das Pfand 14 
Duͤttchen, find zu haben sten Damm No. 1384. 
Larven aller Art ind zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
M. D. Klitzkowski, Langgaſſe No. 364. 


f unbewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Es ſtehet das wohlbekannte in Strohteich belegene Gaſſhaus, der weiſſe 
. Schwaan genannt, nebſt ea dazu gehörigen Wohnungen, einem Holz⸗ 
hofe und Schoppenplatze aus freier Hand zu verkaufen, Das Nähere kann 
man in der Langgaſſe No. 522. u. 23, erfahren. Se? ! 
Danzig⸗ den op, Decbr. 1818. : S i S 
Das mit Kupfer gedeckte und mit einem Thurme (der eine vorzuͤglich 
ſchöͤne Ausſicht nach der Rhede gewährt) verfehene Haus, neben am 
Frauenthor Ro. 875., worin ſich, auſſer ſehr angenehm gelegenen Wohnzim⸗ 
mern, mehreren GG wäiten und Kellern, zwei Küchen, laufendem Waſſer und 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, viele Packkammern und Schuͤttungs, Boͤden befinden, 


* 
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iſt zu verkaufen oder zu vermiethen, und kann man ſich der Bedingungen we⸗ 
gen heil. Geiſtgaſſe No. 962. einigen: 15 ST, 
Danzig, den 30. December 1818. 5 
Ss Ver miet hungen. ! 
Das Haus in der Brodbänkengaſſe No. 666. iſt gleich oder zu rechter 
Zeit zu vermiethen, oder auch zu verkaufen,. Nähere Nachricht ers 
hält man langen Markt No. 455. a 
In der Bootsmannsgaſſe waſſerwaͤrts No. 1177. IR das Haus zu vermie⸗ 
DW then, auch zu verkaufen. Nähere Nachricht Langgaffe No, 401. 
Sn der Ketterhagſchen Gaſſe No. 85. find a Unterwohnungen nebſt Keller 
5 zu vermiethen. Das Nähere an Hunde: Gaffens Ede No. 84. zu ers 
ragen. ) é ` 
An der Brodbaͤnkengaſſe No. 661, iſt ein Saal nebſt Schlafftube an uns 
f verheirathete Mannsperfönen zur rechten Zeit nach Oſtern oder auch 
gleich zu vermiethen. Es find auch in demfelben Hauſe alle Sorten geſtem⸗ 
pelter Wein-, Bier», Milch- und Oehl-Maſſe zu haben. 
\ : 4 Johann Gottfried Sammer. 
Drei Stuben nebſt ſeparater Küche, Kammern und mehrerer Bequemlich⸗ 
8 keit find entweder von Neujahr ab, oder Oſtern zu rechter Ziehzeit an 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere hierüber Gerber⸗Gaſſe No. 6g. 
Kehlenmarkt, No. 2040. if ein freundlicher Saal, Nedenſtube, Kammer 
und Holzgelaß zur rechten Zeit zu vermiethen. 5 
. In der Johannlksgaſſe No. 1378, iſt das Hinterhaus und im Vorderhauſe 
die Unterſtube zu vermiethen. , i N 
’ Freifhergafie No. 30. iſt der Saal und eine Hinterſtube, mit auch ohne 
Mobilien an ruhige Bewohner zu vermiethen, und gleich, oder zur rech⸗ 
ten Zelt zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 15 e 
Jopengaſſe No. 608. iſt eine Unterſtube, eine Vor und Hinterſtube, zwei 
Kammern, eigene Küche, Appartement, imgleichen a Säle, o Kammern, 
eigene Küche und Keller zur rechten Zelt zu vermiethen. 
SA der Breitgaſſe ohnweit dem Seabniper, iſt das Haus No. 1166, ent⸗ 
weder theilweiſe oder ganz zu vermiethen. 
Zwei Stuben, eigene Küche, Kammer, geraͤumlger Hausflur und eigener 
Bodega find auf dem zten Damm No. 1407, zu vermiethen. Nachricht 
iſt dort a Treppen hoch zu haben. 
In der Breitgaſſe No. 1104, find drei Stuben, Kuͤche und Boden zu vers 
J miethen. Das Nähere unten in der Vorderſtube. 
e Das Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir giebt Auskunft, wo in elnem neu aus 
gebauten Wohnhauſe, welches ſehr bequem aptirt, mehrere ausgemal⸗ 
te heitzbare Wohnſtuben, Kuͤche, Spelſekammer, Keller, Boden, Raum, ꝛc. auch 
erforderlichenfalls 1 Pferdeſtall und Wagen ⸗Remiſe nebſt Eintrit im Garten zu 
Oſteru rechter Ziehzeit an ruhige und anſtaͤndige Familien zu vermiethen ſind. 
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; KG der Schneidemuͤhle No. 450 und gr, iſt eine Oberwohnung mit zwel 
e Stuben, Kuͤche und Kammer und ein Stall zum Holzgelaß zur rechten 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere Radaune No. 1694, wo auch eine Ober⸗ 
Wohnung zu vermiethen iſt. FS 
KHundegafte No, 277. iſt ein moderner Oberſaal nebſt Schlafkabinet, ohne 
wir Möbeln an ruhige Bewohner zu vermiethen, und Oſtern, oder auch 
gleich zu beziehen. Sen 25 
Langgartrn No. 133. iſt eine ſchoͤne Untergelegenheit, beſtehend in Vorder⸗ 
e und Hinterſtube, Hofplatz mit Holzgelaß, Küche und Keller zu vers 
miethen. 8 ? 
Das Haus in der Jopengaſſe No. 725, iſt zu vermiethen, und Oſtern rech⸗ 
" ter Zeit zu bezlehen. Nähere Nachricht ebendaſeldſt No; 727. bei dem 
Kaufmann Hrn, Vorhang. i 
Das Haus im Poggenpfuhl. No. 187. iſt entweder ganz oder anch Zim! 
merweiſe zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤherr 
Nachricht ertheilt der Commiſſionair Herr Nalowski. N 2 
Con der Bootsmannsgaſſe No. 1170. iſt ein freundliches Zimmer an einen 
Jun verbeiratheten Herrn monatlich gegen billige Zinfe zu vermiethen und 
kann ſogleich bezogen werden. 


d t 
Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
er I Brodbaͤnkengaſſe No. 69% 
find ganze, halbe und viertel Loofe ſowohl zur ıflen Klaſſe zoffer 
Lotterle, die den 8. Januar gezogen wird, als auch zur ten kleinen Lotterie 
täglich zu bekommen. 8 SS 
CR meinem £orteries Comptoir, Langgaſſe No. 530,, find zur ıflen Claſſe 
3zoſter Lotterle, die den 8. Januar gezogen wird, und zur ı3ten klei⸗ 
nen Lotterie, deren Ziehung den 25: Januar anfängt, ganze, halbe und viertel 
Beef zu haben. g Rogoll. 
ur erſten Klaſſe zofter Lotterie find in meinem Lotterie-Comptoir, heil. 
Geiſtgaſſe No. 780. zu haben: i 
Ganze Looſe à 4 Friedrichsd or und A 9 Gr. oder 14 Fl. Danz. Cour. 
Halbe Looſe 3 1 Rthl. 12 9 r. Brandb. Ert. oder 7 Fl. Danz. Er. 
Viertel Loofe a 18 9 Gr. Brandb. Crt. oder 3 Fl. 15 Gr. Danz. Ert. 
f Reinhaſdt. 


Zur neuen ı5ten kleinen Lotter je, die den asſten d. M., und zur erſten 
„Klaſſe zofer Lotterie, die ſchon den gten d. M. gezogen wird, find 
ſtets Looſe in der Unterfollefte Kohlengaſſe No. 1085. zu haben bei  Zingler, 


» Die beiden Viertel Looſe zur 18ten Zitat: Preuß. kleinen Lotterie No. 
25120 d. und No, 25120 a find aus meiner Unter⸗Lollecte groten 


gegangen und kann der etwa auf dſeſen beiden Viertel⸗Looſen fallende Gewinn 
nur dem mir bekannten rechtmäſſigen Eigenthuͤmer derſelben ausgezahlt wer⸗ 
den. Danzig, den 2. Januar 1819. : ei EE 
8 . Der Unter Einnehmer J. J. Ceyerabendt. 
In meiner Wohnung, Langgarten No. 58, find jederzeit ganze, halbe und 
viertel Leoſe zur iſten Klaſſe, 39ſter Lotterie, die den g Januar gezo⸗ 
gen wird, wie auch ganze, halbe und viertel Looſe zur ı5ten Lotterie, die den 
25. Januar gezogen wird, zu haben. f 
E Der Untereinnehmer Joſeph Joel Cohn 
Danzig, den 28, Decbr. 1818. x | 
Verlobun gs Anzeige n. 
Hait am 1. Januar vollzogene Verlobung zeigen wir unfern Freunden 
und Bekannten hiemit ergebenſt an. N 8 
e o. G. Schöning, Noßarzt. 


A. H. Clopatt. 
Unie geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Bes. 
; kannten hiemit ganz ergebenſt an, r 
Danzig, den 4. Januar 1819. Joh. Gottfr. Krauſe. : 
. 5 5 Suſanna Dorothea Balews ki. 


) Entbin dungs, Anzeige. a 
Amn Iten d. M. Nachmittags um A Uhr erfolgte die ſehr gluͤckliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau von einem gefunden Sohne; welches ich 
mich beehre unfern theilnehmenden Verwandten und Freunden hledurch ganz 
ergebeuft anzuzeigen. g G. E. Sein. 
SE DECEMBER 
Vi Relkſch wuͤnſcht zu ſeinem Handlungsgeſchaͤft einen Burſchen der die 
Polniſche Sprache erlernt hat. Langgaſſe No. 401. 
Di ein paar kinderloſe nicht bejahrte Leute, die keine ſogenannte gelernte 
Gärtner ſeyn dürfen, aber einige Kenntniffe von Gemuͤſe Bau und Gars 
ten « Arbeit haben muͤſſen; iſt ein annehmliches Unterkommen zu finden Lange⸗ 
markt No. 445, s 


S unterrichte ⸗ Anzeigen. 

Da mir mit dem 7. Januar einige Stunden frei werden, fo erſuche ich 
noch diejenigen, welche Unterricht in der doppelten ital. Buchhalterei, 
fo wie anch im kaufmänniſchen praktiſchen Rechnen zu haben wüͤnſchen, ſich dies 
ſeihalb auf den Zten Damm No. 1427. in den Abendſtunden von 6 bis g Uhr 

zu melden bei f P. F. E Dentler. 
Da ich eine Sonntags: Schule errichtet habe, in der ich Sonntags Abends 
von A bis 7 Uhr Kinder, die das ite Jahr erreicht haben, in der 
Religion, im Schreiben, Rechnen und Leſen unentgeltlich unterrichte; ſo mache 


8 (Hier folgt die zweite Beilage) b 
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Zweite Beilage zu No. 2. des Inteligenz⸗VBlatts. 


ich beſonders gehrherren auf dieſe Anſtalt aufmerkſam, mit der Bitte: ihre 
Lehrburſchen zur Benutzung dieſer Gelegenheit, Je Kenntaiſſe zu erweitern, 


efaͤlligſt anzuhalten. oͤler, 
DENE e 5 Lehrer der Neugarter Freiſchule. 
entwendete Sache. 


7 ap “4 * d 
| Einen Friedrichsd'or Belohnung 
demjenigen, der mir auf die Spur hilft, den Thaͤter auszumftteln, welcher am 
Dienſtage den agſten d. M. etwa Nachmittage zwiſchen a bis 3 Uhr, einen gros 
ßen e Suppenloͤffel, der mit den Buchſtaben J. D. J. und auſſerdem noch 
loerſtempel FW. erſteres groß, letzteres ganz klein gezeichnet iſt, aus 
meinem Haufe in der zweiten Etage hart an ber Stubenthüre entwendet hat. 
Auch ver ſpreche ich, in foferne es verlangt wird, den Namen des Angeders zu 
verſchweigen. s ` er 
Danzig, den 31. December 181g. Jung, Proviantmeiſter. 
Verlohrne Sachen. 
Zwanzig Reichsthaler Belohnung. 
Es iſt im oder am Schauſpielhauſe eine rothe Brieftaſche mit verſchiede⸗ 
nen, nur für den Verlierer wichtige Papiere verloren gegangen, auſſer 
dieſen aber befindet ſich auch ein Staats- Schuld » Schein, Zins Coupon No. 
29294 Lut, A pro Januar 1919 zahlbar, Über ao Rthl., der nur durch ges 
f troffene Vorkehrung von dem rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmer an genommen und be⸗ 
zahlt wird. Der ehrliche Finder wird demnach erſucht, die Brieſtaſche gegen 
ein Douccur von 20 Reichsthaler P. C. im Theaters Bureau, oder Commiſ⸗ 
ſions⸗Comptoir Poggenpfuhl No. 180. abzugeben. 
De Finder einer, am 24flen v. M. Abends auf dem 
GE langen Markt verloren gegangenen Brille wird er 
ſucht, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung in der Gil: 
handlung am Rathhauſe gefaͤlligſt einzureichen. 5 
Am erop d. M. Abends If eine pappene Schachtel, worin ſich auſſer Klei⸗ 
nigkeiten, ein ſilberner Stelckring mit den Buchſtaben E. F. H gezeich⸗ 
net und mit einem eingefaßten grünen Stein, befand, verloren worden. Der 
ehrliche Finder wird gebeten, ſolche Hundegaſſe No. 345. gegen eine Belohnung 
abzureichen, 
Der Zins: Coupon No, 1625, von Rthl. on, den 2. Januar KO zahlbar 
des Staatsſchulden⸗Tilguags⸗ Scheins No. 15185 H abhanden ge⸗ 
kommen. Die reſp. Cafe, welche die Bezahlung von dieſen Papieren hat, wird 
erfucht, bemeldeten Schein heim Vorkommen an ſich za halten und dem Eigner 


se E se 
wohnhaft auf dem erſten Damm No. 1114. davon Nachricht zu geben; follte 
aber Jemand gedachten Schein haben, ſo wird derſelbe eeſucht, die . 
ſes Coupons gegen eine Belohnung in bemeldetem Haufe abgeben zu laſſen. 
as Warſchauer Meß ⸗Intelligenzblatt in ſchwarz marmorirten Pappband 
iſt Montag Vormittag von der Drehergaſſe durch die Zwirn⸗, heil. 
Geiſt⸗, Ziegen und Jopengaſſe nach der Wollwebergaſſe gehend, verloren wor⸗ 
den. Der Finder deſſelben wird erſucht, ſelches in dem Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comptoir gefaͤligſt gegen ein Douceur abzureichen. 


Warn ung s Anzeigen. 
Meinen Knecht Chrifian Markwart aus Miggenhahl gebuͤrtig, habe ich aus 
meinem Dienſt entlaſſen, welches ich E. geehrten Publifo mit der 
Bitte ergebenft anzeige: demſelben nichts auf meinen Namen verabfolgen zu 
laſſen, indem ich fuͤr nichts aufkommen werde. Danzig, den 30, Debr. 1818. 
Carl Benjamin mix, Johannisgaſſe No. 1304, 
g Fr die von meiner Frauen ohne mein Vorwiſſen gemachte Schulden kom⸗ 
me ich ferner nicht auf, welches ich anzuzeigen mich veranlaßt fühle, 
Carl Friedr. Mentzel, Sporrnmacher. 
Danzig, den 24. December 11g. 

Da ich meinen Lehrburſchen Gottlieb Krauſe entlaſſen habe, ſo warne ich 
hiemit einen Jeden, denſelben auf meinen Namen etwas verabfolgen 

zu laſſen. Der Schuhmachermeiſter D. w. Schaͤpe. 


K heit ber n ß g 
Uunterzeichneter zeigt Einem reſp. Publiko hiemit eigebenk an, daß er fein 
auf den gten c. a. angekündigtes Benefice: König Ingurd, an die⸗ 
ſem Tage nicht geben wird. wilhelm Ludewig, 
5 Mitglied der hieſigen Buͤhne. 


ir. , 


Liba⸗ non Ceder, — moſ⸗ nur: iſop'-pros⸗ai:⸗ſches Senfkoͤrnlein. 

Freundlichſten Dating. holdeſter Venen: Spinn- Rocken; herzlichſt webe⸗ 
riche n Lach Dei: offenbar drama: buffoniſch⸗befreundetſter Lebe-ur 1 
Ey! : — Thalia's magi- ſterhaft derzelt'ger Ihusons⸗Liebling! alſo beginnt: 
mit unſers ſchler galo pirenden 19 ten Sec. igtem an. cur. Phoͤbus milder Aus 
rora! (freilich Strombett's-Eis-Parad' vehementluſtigen Klingelklangſchlittens⸗ 
Nord⸗Corſo — noch nicht flott machend laͤchelnden: dieweil ſogar dato 4. 
Janu? h. c das non — (Hela—s!) Charon'iſch Stix traverſirend — ey ecce! 
Mottlau Speicheriches, (notoriſch Galla⸗publik⸗„theatraliſchen! Bretter“ Gaͤnſe⸗ 
trippelſteig caffirend,) „Faͤhrboct, kurzweilig? wieder in Winter-Cours 
kam )) teutſch preußifcher, Merkurs neptuniſchen Weichſel; auch Gaſt⸗ (d —5) 
rolligt flo. rire-nden Brauten, wie Muſentempel; durch feine hoch komiſchen 
Kunſtopferfeſte, Buͤhnen⸗froͤhlichſt erſchuͤtt⸗begeiſternd! Ja auch pro Neue rig' 
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Gedana's, fit 19— Dominiks weihvoll geprangten Colonu⸗Rotonde, di- 
Gë Zeene 1 laut ianig unwillkuͤhelich extrabaß dann uns 
partheiifch correspondirender Zwerchfellsbib — rationen — Erfehnter!, Wurm 
stingels Lichtföccus reizenden Da ca po Kitzel's begruͤßend!: — ey aber: 
— ob wohl ſolch' entſchleden anmuthig⸗gedieg'nen Herzens „verkehr“ — ans 
zuſtiften vermag? —: wie unſer aͤſthetiſchee „Wandelſtern“⸗ Freund 
(wahrlich freundfelig benamter) „de — rien" h plauſible claſſiſch ſentimental⸗ 
heroiſch gehuldigt⸗benedeyeten Immortellen-Wimmervergeſſen — 8 —. 
(Tag heil, 3 König.) 


Redouten⸗ Anzüge und Maͤntel ſind zu haben bei G. w. Zorn, 

; Brodbaͤnkengaſſe No. 658 
edouten-Maͤntel auch einige Character» Anzüge find zu vermiethen, und 
alle Gattungen Larven zu verkaufen bei Joh. Fried. Petzenbuͤrger, 

5 f Langgaſſe No. 372. 
Da wir unſere N nung unter der Firma 3. & L. Broſch⸗ 
ki aufgehoben und uns freundſchaftlich auseinander geſetzt haben, und 
die uns bekannten Activa und Paſſiva von unterzeichnetem L. A. Broſchki übers 
nommen worden ſind; ſo machen wir dieſes nicht allein ergebenſt bekannt, ſon⸗ 
dern fordern auch diejenigen, welche etwa noch Forderungen an dieſer Firma 
haben koͤnnten, uns aber unbekannt ſind, hierdurch auf, ſich mit ſolchen bis 
Ende Januar k. J. in der Langgaſſe No. 515. zu melden. 
Danzig, den 28. December 181g. Heinrich wilhelm Broſchki. 
| d Audwig Albert Broſchki. 
Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft hat die zwiſchen mir und Herrn 
` Ernſt Wilhelm Dirckſen unter der Firma von C E. Sönde & Co. 
ſeither beſtandene Handlungsverbindung mit dem heutigen Tage ihr Ende er⸗ 
reicht, die Handlung wird von Unterzeichnetem mit Activis und Paſſivis übers 
nommen und unter meinem alleinigen Namen, wie bisher, fuͤr meine alleinige 
Rechnung unverändert fortgeſetzt. Indem ich dies zur Kenntniß des handeln⸗ 
den Publikums bringe, zeige ich zugleich hiedurch an, wie ich fur die Zeit mei⸗ 
ner Abweſenheit bei einer in dieſen Tagen anzutretenden Reife, dem Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Roͤpell die General: Vollmacht Über meine ſaͤmmtlichen Ans 
gelegenheiten, fo wie auch die Führung meiner Procura Übertragen habe. 
Danzig, den 31. December 11g. 
Carl Eduard Sönde, 
Einige Redouten⸗Maͤntel und Character-Anzuͤge find zu vermiethen, auch 
alle Sorten Larven zu verkaufen bei J. C. Axt, Langgaſſe No. 58. 


Daß ich die Geſchaͤfte meines ſeel. Mannes von heute ab unter der Fir⸗ 
ma: J. G Fademrecht Wttw., die ich ſelbſt zeichnen werde, fortſe⸗ 
tze, bringe ich zur Nachricht eines reſp. handelnden Publikums. 
Danzig, den 2. Januar 1819. e 
Juliana Juſtina Fademrecht geb. Rentel. 


=; en 


Meine im gyſten Stuck des hieſtgen Intelligenzblatts unterm zten d. M. 


N eingeruͤckte Bekanntmachung wegen eines Federpoſenhandels finde ich 
mich veranlaßt dahin zu berichtigen, daß ich nur Federpoſen harte, ſchneide 
und fo zubereitet, keinesweges aber roh verkaufe, fo daß dieſe Beſchaͤftigung 
bei weitem mehr eine Handarbeit als eine Federpoſen Handlung, zu welcher ich 
nicht berechtigt bin, genannt zu werden verdient. Mit auf ſolche Art zuberei⸗ 
teten Federpoſen empfehle ich mich ſowohl ſchockweiſe als im einzelnen ganz 
ergebenſt und verſpreche gute Waare und aͤußerſt billige Preiſe. Auch nehme 
ich rohe Poſen zum Härten, fo wie bereits gehaͤrtete zum Anſchneiden und ſo⸗ 
gar gebrauchte Poſen zum Kepariren gegen eine billige Bezahlung an, 
Danzig, den 30. Decemder 1818. M. J. wollenberg, 
N n Breitegaſſe No. 1211. 


a Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein kleines Parthiechen aͤuſſerſt ſchoͤne Hollaͤndiſche Heringe in tel und 
5 tel, welche mit den letzten Schiffen angekommen, verkauft die Hands 
lung Zouwens & Co. Frauengaſſe No. 882. bllligſt. 1 
4 a N 
e a en M Ii eth u n gen. 
Das im Poggerpfuhl der Badeanſialt gegenuͤber belegene ſehr bequeme 
Wohrhaus No. 19. ſteht zu Oſtern zu mlethen, und verabredet man 
ſich deshalb Hundegaſſe No. 28% 
DIE ſeille ubige Bewohner iſt ein Haus von 4 Stuben, Kammern, Küche, 
Kelle, Boden und Hof in der kleinen Muͤhlengaſſe sub No. 346. zu 
vermiethen, uod Diop reite! Zeit zu beziehen. Desgleichen nebenbei eine Un⸗ 
terwohnung von 3 Stuben, Kuͤche, Keller und Hof. Nachricht in demſelben 
Haufe in der Kellerwohnung. f 
Seiſengaſſe No. gag. iſt eine moderne nach dem Waſſer gelegene Stube 
an einzelne Mannsperſonen mit oder ohne Meublen zu vermiethen. 
und ſogleich zu beziehen. a ; 
n No. 1318, iſt eine Unterwohnung nebſt Keller, Hofraum und 
Kammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Weohsel-. und 6 14 C 
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Danzig, den g. Januar 1819. 
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